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«Ich habe soeben meine Steuern
bezahlt, ich glaube aber, es ist Ihnen
ein kleiner Irrtum unterlaufen.»

«Junger Mann, merken Sie sich,
Beamte irren nie!»

«. aber entschuldigen Sie, ich glaube
doch .»

«Sie haben überhaupt nichts zu glauben,

als was ich Ihnen sage!»

«¦ aber ich glaube doch, Sie haben
mir zu viel herausgegeben .»

(Le Rire)

Lieber Nebelspalter!
In unserer Kompagnie wurden die

Stimmzettel verteilt.
«Ueber was wird denn

abgestimmt?» frägt Füsilier Meier,
«Es werden doch die Mitglieder

des Nationalrates gewählt» antwortete

ich,
«Aha», meinte Meier nachdenklich,

«die NationalratswahLn, da stimme
ich sowieso nein.» AI. Br.

Detektiv
als Gast,

«Sie haben ein neues Dienstmädchen?»

«Warum?»
«Die Fingerabdrücke auf den Tellern

sind andere.»

Aus Schottland,
«Vater, mir träumte, ich hätte

einen Penny gefunden.»
«Wahrhaftig? Nun weil du

immer so ein braver Junge warst, darfst
du ihn behalten.»

Pleite,
«Ich habe alles verloren ausser

meinem ehrlichen Namen und dem,
was ich rechtzeitig auf meine Frau
überschreiben liess.» London Opignon.

Aus Romanen,

«Seine Linke griff nach der Brust
und es entfiel ihr die Zigarre.»

worauf sich wohl der Guteste
bückte und mit einer Miene, als wäre
nichts geschehen, die Zigarre in die
Brust zurücksteckte.

«Paul Betheim küsste ihr galant die
Hand, nahm sie unter den Arm und
sie gingen plaudernd heimwärts.»

Vor der Haustüre stellte er sie
wieder ab, küsste ihr nochmals die
Hand und sagte: Nun bin ich aber
doch müde geworden. Darauf nahm

er sich selber unter den Arm und
ging heim.

«Sie begann mit aller Sorgfalt ihr
Gesicht zurechtzumachen: zuerst
eine dicke Schicht Creme, die sie
mit beiden Händen in die Haut
einknetete, dann die flüssige Schminke

auf die Wangen, die Kohle auf
die Wimpern, den feinen dünnen
Strich, der die Pupillen gegen die
Schläfen zu verlängerte .»

so konnte sie bequem nach hinten
sehen, ohne sich umdrehen zu müssen,

ein Vorteil, der ihr schon oft zu
statten gekommen war.
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DIEMARKE DES KENNERS

liefert als Spezialität Qualitäts-Druckarbeiten
in charakteristischem Gepräge. Verlangen Sie
bitte Muster, Offerten und Besuch. / Tel. 591

Togal
rasch und sicher wirkend bei

Rheuma / Gicht
Kopfschmerzen

Ischias, Hexenschuß, Erkältungs«
krankheiten. Löst die Harnsäure!
Über 6000 Arzte»Gutachtenl Wirkt

selbst in veralteten Fällen.

Wädemwil ggTLEALc
Neu renoviert u. vergrößert. Direkt am Bahnhof u.See.
Alle Zimmer fl.Wasser. Zentralheizg. Sorgf.KUdie,
prima Keller. Mit höfl. Empf. : J. Hoffmann-Pflster.

Eptinger
FÖRDERT DIE VERDAUUNG

Reklame ist Energie,
Verwende sie! 1 Tabac 24

Milde Holländer-Mischung
Piket od. Dose 40 Cts. beim Handln.
Fstrlk: Beim Weber. Zürich, Tetoüon S438B

1 - P

mußt Du nehmen, wenn Du Deine
Hühneraugen los sein willst, mir hat
es audi geholfen. Dein Max.

Hühneraugen -Lebewohl mit druckmildemdem Filzring für
die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für dir Fußsohle
Blechdose (8 Piiaster) Fr. 1.25, erhältl. in Apotheken und Drogerien-

«Ick ksbe soeben meioe 8teuern ke-
Tsklt, ick glsube sber, es ist Iboeo
eio Klemer Irrtum unterlsuieo. »

«duoger Nsnn, merken 8ie sick, ke-
smte irreo oie!»

«. sber elltsckulckgen 8ie, ick glsuke
(lock ,»

8ie kskeo überksupt oickts Tu gisu-
beo, sls wss ick Ikoeo ssge!»

«. sber ick glsube clocb, 8ie kskeo
mir TU viel bersusgegebeo .»

(I.e k!re>

Lieder iVebelspalter!
In unserer Lompagnie wurâen ciie

8timmzettei verteilt.
«Leoer was wirci cienn abge-

stinunt?» trägt Lüsilier Neier.
«Ls wercien âocb ciie Nitgiiecter

cles lVationairates gewäbit» antwor-
tete icti.

«^.ba», meinte Neier nacbâenbiicb,
«clie tVationalratswabkn, cla stimme
icli sowieso nein.» ^1- kr.

Detektiv
als Last.

«8ie baben ein neues Dienstmää-
ciien?»

«XVarum?»
«Die Lingerabärücke auk clen Lel-

lern sinâ anclere.»

^us 8ckottìsuâ.
«Vater, mir träumte, icb bätte

einen Lennv getunâen.»
«V^abrbaktig? biun weil clu im-

mer so ein braver .lunge warst, ciarkst
clu ibn bebaiten.»

Pleite.
«Icli babe alles verloren ausser

meinem ebriicben Iranien unci clem,

was icb recbtzeitig auk meine Lrau
überscbreiben liess.» I.on6on vpignon.

^us Romanen.

«Leine Linke grikk nacb cler örust
unà es enttiei ibr clie Zigarre.»

worauk sicb wobi cler Outeste
bückte uncl mit einer Niene, als wäre
nicbts gescbeben, clie Zigarre in clie

Lrust zurücksteckte.

«Laut öetbeim küsste ibr galant ciie

Lancl, nabm sie unter clen ^.rm uncl

sie gingen piauclerncl beimwärts.»
Vor cler Laustüre stellte er sie

wieäer ab, küsste ibr nocbmais clie

Lancl uncl sagte- IVun bin icb aber
ciocb mücle geworden. Darauk nabm

er sicb selber unter clen ^rm unà
ging beim.

«8ie begann mit aiier 8orgkakt ibr
Oesicbt zurecbtzumacberu zuerst
eine clicke 8ckicbt Lreme, âie sie
mit beiâen Llänäen in âie Haut eiu-
knetete, âann âie kiüssige 8ckmin-
ke auk âie langen, âie Loble auk

âie V^impern, âen keinen äünnen
8tricb, âer âie Lupüien gegen âie
8cbiäken zu verlängerte .»

so konnte sie bequem nacb binten
seben, obne sicb umâreben Zu müs-
sen, ein Vorteil, âer ibr scbon okt zu
statten gekommen war.
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E.Löpfe-Benz, Rorschach
iiskert als 8nszigiitst (^uaiitäts-Oruckarbsiten
in ckargktsristiscksrn OspräA«. VerlsnAsn 8is
bitte Muster, DtLsrteu unâ Lesucb. / "Lei. zg i

rssck unci sicker wirkerici bei

r<o r> fs e ll m S n? s ri
lscklss, rtexensckuk, Lrksltunßs»
kisnkkeiten. l.öst clie rtsrnssurel
Ober K000 ^r-te-QutsclUenI Wirkt

selkst in v-àten k-Iten.

IVsu renoviert ». verKroliert. Direkt sm Lsknkok u. See.
àiie Limmer N. Wasser. ?entrs>kei?A. 8orsk. lìiiirne,
pi-iina Keller. i^Iit Kökl. Lmpk. 1 1. Noffmsnn-?n8ter.

kîeklamk Ì8t Knergie,
Verwenllö 8is!

p-I-et °6. v°s- »0 Lts. Krim ii-aill-r.
àik '. Heirz «às. ZSelrd. tê!êodM S»W

> '"

innkt neliinen. wenn I>u veine
IliinneruuKSn I«» »ein willst, inir n»t
e» an«I» tZenttlken. Vein Hlax.

>tltlnn«raugon-l.oo««onl mit clruclcmiiclernâero ?il-ring lllr
clie Zenen unci I»«oowonI-IZsI>on»onoio«n lllr ctte fuösodle
Llecdcloze (8 k>àster) ?r. l.2->, erdìittl. in àpoideli en uncl Drogerien-
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